
 
 

Stressverarbeitung nach belastenden Einsätzen (SvE) und 
Krisenintervention (KIT) 

 
 
Informationen zur SvE-KIT-Ausbildung 
 
Grundlage dafür sind die Rahmenvorschriften und Durchführungsrichtlinien des ÖRK bzw. des 
Landesverbandes Tirol, die Ausbildungsrichtlinien Psychosoziale Betreuung des ÖRK, das Tiroler 
Rettungsgesetz 2001 und die Tiroler Rettungsverordnung 2002 sowie die Geschäftsordnung 
der Psychosozialen Dienste des Landesverbandes Tirol 2006. 
 
Änderungen können sich nach Änderungen oben genannter Dokumente ergeben. 
 
 
Voraussetzungen für die Teilnahme an der SvE-KIT-Ausbildung (lt. Rahmenvorschrift 
für die Psychosoziale Betreuung beim ÖRK) 
 

1. Mindestalter 25 Jahre 
2. Einwandfreier Leumund (Vorlage des polizeilichen Führungszeugnisses) 
3. Körperliche und geistige Eignung für die Tätigkeit im Rahmen der Krisenintervention 

(durch Arzt bestätigt) 
4. Psychosoziale Ausbildung (PädagogInnen, PsychologInnen, TheologInnen, PsychotherapeutInnen, 

usw.) ODER erfahrene Einsatzkraft bzw. Pflegekraft (mind. zwei Jahre eigenverantwortlich und 
aktiv tätig) 

5. 16 Stunden Erste Hilfe Kurs (kann zu Beginn der Ausbildung absolviert werden) 
6. 8 Stunden Informationen zum Roten Kreuz (wird nach Beginn der Ausbildung angeboten) 

 
 
Vorauswahl 
 
Die Bezirksstelle werden eine Vorauswahl durchführen. 
Inhalt diese Vorauswahl ist: 

1. Überprüfung der Voraussetzungen 
2. Durchführung eines Aufnahme- bzw. Auswahlgespräches 

Nach dieser Auswahl müssen die TeilnehmerInnen durch die Bezirksstelle mind. sechs Wochen 
vor Kursbeginn an das Ausbildungsreferat des Landesverbandes gemeldet werden. 
 
 
Aufbau und Dauer (lt. Tiroler Rettungsgesetz und –verordnung) 
 
Der SvE-KIT-Kurs des Landesverbandes Tirol besteht aus mehreren Teilen: 

1. Einstiegswochenende (2 Tage) mit verpflichtender Übernachtung zum Kennen lernen 
2. KIT-Teil (7 Tage) 



3. Parallel zum KIT-Teil müssen fünf Mitfahrdienste á 10 Stunden am Rettungswagen und 
ein Mitfahrdienst am Notarzteinsatzfahrzeug á 10 Stunden absolviert werden. Dabei 
müssen mindestens 10 Einsätze vorgewiesen und dokumentiert werden. 

4. Abschluss des KIT-Teiles mit Zwischenprüfung 
5. SvE-Teil (6 Tage) 
6. Parallel zum SvE-Teil können die KIT-Mitfahrdienste begonnen werden. Laut Tiroler 

Rettungsverordnung (§ 4, Abs. 4) muss das Praktikum mindestens über sechs Monate 
dauern UND dabei müssen mind. Fünf KIT-Einsätze absolviert und dokumentiert 
werden. 

7. Prüfungsvorbereitung (auf freiwilliger Basis) 
8. Abschlussprüfung nach einem halben Jahr und somit Aufnahme in die Tiroler Teams 

(bei der Prüfung müssen die dokumentierten Einsätze am RTW/NEF bzw. im KIT 
vorgewiesen werden) 

9. lt. Rahmenvorschrift für die Psychosoziale Betreuung beim ÖRK müssen 8 Stunden 
Fortbildung pro Jahr absolviert werden 

 
Gesamtdauer somit 15 Tage plus (Prüfungsvorbereitung und) Prüfung. 
Praktikum: 5 RTW-Dienste, 1 NEF-Dienst (dabei 10 Einsätze) und mind. 5 KIT-Einsätze 
Die Ausbildung muss in mind. 2 Jahren abgeschlossen werden. 
 
Voraussetzung für das Rettungsdienst-Praktikum: 

1. Einwandfreier Leumund 
2. Körperliche und geistige Eignung für die Tätigkeit im Rahmen der Krisenintervention 
3. 16 Stunden Erste Hilfe Kurs 
4. 8 Stunden Einführung in das Rote Kreuz 

 
Voraussetzung für das KIT-Praktikum: 

1. Absolviertes Rettungsdienst-Praktikum 
2. Positive Zwischenprüfung 

 
 
Kosten 
 
Die Kosten für den gesamten Kurs (SvE und KIT, inkl. Kursunterlagen) belaufen sich auf ¤ 
1.308,00. 
Bei Verpflichtung zur ehrenamtlichen Tätigkeit übernimmt die Bezirksstelle diese Kosten. 
Externe TeilnehmerInnen müssen ihre Praktika selbst bei einer Bezirksstelle organisieren. 
 
Assessment während des Kurses 
 
Während des Kurses (vor allem am ersten Kurswochenende) werden durch die TrainerInnen 
weitere Assessments durchgeführt. Als Grundlage wird hier ein standardisierter Fragebogen 
plus die Mitarbeit jedes einzelnen herangezogen. Bei auftretenden Problemen wird mit der 
jeweiligen Bezirksstelle Rücksprache gehalten. 
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